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In Mischphasenwolken (bestehend aus Eiskristallen und unterkühlten 

flüssigen Tröpfchen) können mehr Eiskristalle vorhanden sein als 

durch das bloße Gefrieren flüssiger Tröpfchen erwartbar wäre. In den 

letzten Jahren wurden verschiedene Mechanismen zur Erklärung des 

Phänomens vorgeschlagen. Die Gesamtheit dieser Prozesse wird als 

Eismultiplikation (engl. ‚ice multiplication‘ oder auch ‚secondary ice 

production’) bezeichnet. Vorstellbar sind zum Beispiel Kollisionen 

zwischen zwei Eiskristallen oder das Zerbrechen gefrierender Tropfen, 

bei denen kleinere Eissplitter entstehen und somit mehr Eispartikel 

vorhanden sind als vorher.  

Das Ziel der angebotenen Arbeit ist, die Bedeutung der 

Eismultiplikation auf simulierte Wolkeneigenschaften abzuschätzen. 

Dafür soll zunächst ein kurzer Überblick über die in der Fachliteratur 

vorgeschlagenen Prozesse der Eismultiplikation erstellt werden. 

Basierend darauf sollen diese Prozesse dann auf bestehende simulierte 

Wolkeneigenschaften (Wolkentropfen- und 

Eiskristallgrößenverteilungen) eines Wolkenmikrophysikmodells 

angewendet werden. Dem können auch eigene Simulationen mit einer 

vereinfachten Version dieses Modells hinzugefügt werden. Die Arbeit 

bietet einen Einstieg in mikrophysikalische Prozesse in Wolken und 

deren Beschreibung für z. B. Wettermodelle. Kenntnisse von Python, 

R, o.Ä. sind für die Datenanalyse notwendig. 
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